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ISO 9002 Qualitätsstandard für «Kevlar»
in Maydown

Die Du-Pont-Produktionsanlage für «Kevlar»-Para-Aramid-
fasern in Maydown, Nordirland, wurde durch die Inter-
nationale Organisation für Normung (ISO) mit dem begehr-
ten ISO 9002 Qualitätsstandard ausgezeichnet.

Diese Auszeichnung wurde in Anerkennung der effektiven
Verfahrenssteuerungssysteme und in der Qualitätssiche-
rungsmassnahmen in der Anlage vergeben und ist ein
Beweis für die Gleichmässigkeit des hier hergestellten Pro-
duktes sowie für die Bedeutung, die Du Pont dem hohen
Qualitätsstandard zumisst.

Alle Aspekte der statistischen Verfahrens- und Produkt-
kontrolle, der Qualitätsüberwachung, der Dokumentation
und der Mitarbeiterschulung wurden im Rahmen einer
Systemüberprüfung, der sich eine extensive Vorortprüfung
anschloss, bewertet. Die erfolgreiche Erfüllung der höchsten
Standards führte zu der Vergabe des Qualitätszeugnisses
gemäss BS 5750: Teil 2: 1987 und ISO 9002: 1987.

«Kevlar» wird in Maydown seit Mitte 1988 produziert. Die
Anlage ist mit einem hochtechnischen Regelungssystem
ausgestattet, das alle Stadien der Herstellung bis zum
Versand des Produktes überwacht. Die On-Iine-Verfah-
rensregelung hat zum Ziel, das Verfahren von Anfang an
«auf dem Sollwert» (right first time) zu haben, und sich nicht
auf eine Inspektion und anschliessende Korrektur zur Quali-
tätssicherung zu verlassen.

In Übereinstimmung mit der Sicherheits- und Umwelt-
Philosophie von Du Pont wurde der Auslegung und der Kon-
struktion der Anlage höchste Priorität gegeben, um sowohl
die Sicherheit und das Wohlergehen der Mitarbeiter als auch
den Schutz der umgebenden Umwelt sicherzustellen.

Die «Kevlar»-Para-Aramidfaser von Du Pont wird in Ver-
bundwerkstoffen für den Bootsbau, die Luft- und Raum-
fahrt, die Automobilindustrie sowie für Sportgeräte, in
Seilen und Kabeln, bei Schutzkleidungen, als Verstärkung in
Gummi sowie als Ersatz für Asbest in Dichtungen, Kupplun-
gen und Bremsbelägen verwendet. Von steigender Bedeu-
tung ist die Anwendung von «Kevlar» in faseroptischen und
anderen Fernmeldekabeln.

Du Pont de Nemours, International S.A.,
CH -1218 Le Grand-Saconnex

Non Wovens

FFF-fifulon-Vliesstoffe

Moderne Werkstoffe mit vielfältigen Möglichkeiten

FFF fifulon - unter diesem Warenzeichen sind Vliesstoffe

aus der Filzfabrik Fulda GmbH & Co. für die Bekleidungsin-
dustrie und für viele technische Einsatzbereiche rund umdie
Welt bekannt geworden. Vor mehr als 30 Jahren, im Sommer

1958, wurde bei FFF im Rahmen einer langfristig geplanten
Diversifikation die Vliesstoffproduktion aufgenommen. Mil-

lioneninvestitionen in neue Technologien und hochmo-
derne Produktionsanlagen haben seither dazu beigetragen,
dass der Vliesstoffbereich der Filzfabrik Fulda heute einer

der bedeutendsten Vliesstoffhersteller der Bundesrepublik
Deutschland und ein festes «Standbein» des Fuldaer Unter-

nehmens ist.

Waren es vor 30 Jahren ausschliesslich zur Verarbeitung in

der Konfektionsindustrie bestimmte Vliesstoffe, die in Fulda

hergestellt wurden, so wird seit etwa 15 Jahren auch die Pro-

duktion für technische Einsatzgebiete systematisch aus-

gebaut.

Die FFF-fifulon-Vliesstoffe für technische Einsatzgebiete
gliedern sich in fünf Gruppen:
1. Vliesstoffe für Filtrationszwecke (Nass- und Trockenfiltra-

tion, Staubsauger und Rasenmäher, Automobilbereich,
Zentralheizungen, Lüftungen)

2. Vliesstoffe für die Automobilindustrie (Abdeckvliese für

Formteile im Automobilbau, Abdeckvliese für Hutablagen
und Radkästen, Einlagen für beheizbare Autositze, Spei-

chervliese, Abdeckvliese für Lautsprecher etc.)
3. Isoliervliese für die Bauindustrie
4. Vliesstoffe für Beschichtungen, Kaschierungen, Laminie-

rungen (Beschichtungsträger für Täschnerwaren, Batter-

ievliese, Schabrackenvliese, Abdeckmaterial für Feder-

kerne)
5. Vliesstoffe für verschiedene Einsatzgebiete (Stempelkis-

sen, Schallplatten, Wurstpellenvlies, Zahnprothesen-
haftvlies, Färbemanschetten, Industrie- und Maschinen-

putztücher etc.)

Die Einsatzmöglichkeiten von fifulon-Vliesstoffen im techni-

sehen Bereich sind so vielfältig und so unterschiedlich, dass

es unmöglich ist, sie annähernd vollständig hier aufzulisten.

Deshalb nur einige Beispiele:

Als Filtermedien in industriellen Entstaubungsanlagen die-

nen fifulon-Vliesstoffe, je nach Art der anfallenden Stäube

mit zusätzlichen Ausrüstungen versehen, der Reinhaltung

der Luft. Technische Vliesstoffe werden auch bei der Flüssig-

keitsfiltration eingesetzt, wie z. B. bei mit fifulon-Spezial

vliesen ausgestatteten Bandfilteranlagen, die Maschinen

ständig mit sorgfältig gereinigter Kühlschmieremulsion ver-

sorgen.
Die Automobilindustrie nutzt die Eigenschaften von fifulon-

Vliesstoffen in vielerlei Hinsicht. Ein voluminöses Ab-

deckvlies dient z. B. im VW-Golf der Motorraum-Verkleidung
und Entdröhnung, Hutablagen und Luftfilter werden aus

fifulon-Vliesstoffen geformt, und im VW-Camper vergüte

ein feines, aber sehr festes fifulon-Vlies die Oberfläche des

Busdachs und macht es widerstandsfähig gegen Wind un

Wetter.

Immer stärkeren Einsatz finden fifulon-Vliesstoffe in der

Bauindustrie. Bei der Schwimmbad-Isolierung gleicht z.
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ein verrottungsfestes fifulon-lsoliervlies alle Unebenheiten
der Beckenwände aus und schützt die Schwimmbeckenaus-
kleidung vor Beschädigungen. Rohrleitungen werden eben-
falls mit fifulon-lsoliervliesen gegen Wärmeverlust, Schall,
Korrosion und Schwitzwasser isoliert. Bei Aussenwandver-
kieidungen von Fertighäusern tragen fifulon-Vliesstoffe als
Trägermaterial zur Rationalisierung der Fertigung bei und
verbessern Wärmeisolierung und Schalldämmung.

Für die Herstellung von hochwertigen Kunstledermateria-
lien werden besonders reissfeste, trotzdem aber flexible
Beschichtungsträger benötigt. Flier verarbeitet man in stän-
dig steigendem Masse fifulon-Vliesstoffe, die genau diese
Eigenschaften mitbringen.

Kosten sparen helfen fifulon-Vliesstoffe beim Färben von
Kammgarnen, wo sie als Färbemanschetten den Garnspu-
len während des Färbeprozesses Halt geben. Da die PP-Fa-
sern des fifulon-Vliesstoffs keine Farbe annehmen, können
die Färbemanschetten immer wieder eingesetzt werden,
ganz gleich, in welchem Farbton das Garn eingefärbt werden
soll.

Oft erfüllen fifulon-Vliesstoffe ihre Funktion im verborge-
nen: Im Bügelzylinder von Heimbüglern gibt zum Beispiel
ein rutschfest ausgerüsteter Zuschnitt aus temperatur-
beständigem fifulon-Vliesstoff dem abnehmbaren Nessel-
bezug Halt und faltenfreien Sitz.

Ingleichem Mass, in dem sich die rationellen Verarbeitungs-
möglichkeiten weiterentwickeln, werden auch die Anforde-
rungen weiter steigen, die an fifulon-Vliesstoffe gestellt wer-
den. Und mit Sicherheit werden fifulon-Vliesstoffe zur Lö-
sung vieler technischer Probleme beitragen, an die heute
noch niemand denkt. Mit ihrem in Jahrzehnten gewachse-
nen Know-how, ihrer leistungsfähigen Entwicklungsabtei-
lung und ihrem hochmodernen Maschinenpark istfifulon in
der Lage, nicht nur jede Entwicklung mitzuvollziehen, son-
dem ihr auch um die berühmte Nasenlänge voraus zu sein.
Bei vielen technischen Einsatzgebieten werden fifulon-
Vliesstoffe in Form von Zuschnitten oder Stanzteilen benö-
tigt. Ein leistungsfähiger Schneid- und Stanzbetrieb mit er-
fahrenen Fachkräften und eigenem Werkzeugbau kann auf
diesem Gebiet alle Wünsche erfüllen: Ob Scheiben, Kreise,
Ringe in Millionenauflagen, ob Zuschnitte in ausgefallenen
Formen, ob Streifen, Bänder, Litzen - alles, was sich aus fifu-
Ion-Vliesstoffen schneiden, stanzen, formen oder was sich
damit weiterverarbeiten lässt, kann im eigenen Hausausge-
führt werden.

FFF-Töchterfirmen in Italien, Frankreich, Österreich und Eng-
land und Repräsentanten in den meisten anderen
europäischen Ländern und in Übersee stehen den fifulon-
Kunden für fachkundige Beratung und prompten Lieferser-
vice zur Verfügung. Der immer wichtiger werdende fernöst-
liehe Markt wird durch eine versierte Agentur in Hongkong
mit leistungsfähigem Lager intensiv bearbeitet.
Bei allen Fragen und Problemen, die sich in Zusammenhang
mit Verarbeitung von Vliesstoffen ergeben, hilft der fifulon-
Fachberatungsdienst gern weiter. Die erfahrenen Mitarbei-
ter im Haus der Filzfabrik Fulda stehen mit ihrem reichhalti-
9en Fachwissen Kunden und Interessenten gern zur Verfü-
gung - ob es nun um die Auswahl des optimalen Vlieses für
einen bestimmten Einsatzbereich geht oder um die Neuent-
Wicklung eines Vlieses für eine Problemlösung, bei der bis-
her andere Materialien eingesetzt wurden.
Ausführliche Informationen über das fifulon-Vliesstoff-
Programm sind in der Schweiz erhältlich bei: Gygli AG,
Vertretung Filzfabrik Fulda, Kollermühle, 6301 Zug.

Vorteile der High-Tech-
Durchströmtrockner

Im Oktober lieferte die Firma Fleissner eine weitere High-
Tech-Grosstrommelanlage an einen der grössten Vliesstoff-
hersteiler in Europa.

Für neue Aufträge von High-Tech-Anlagen mit grossen
Durchmessern und grossen Arbeitsbreiten erweiterte die
Firma Fleissner ihre bestehenden Produktionsstätten um
eine neue Grossraum-Montagehalle.

Neben den bereits durch 35 000 gelieferte Siebtrommeln do-
kumentierten Vorteilen bietet der neue High-Tech-Durch-
Strömtrockner weitere entscheidende Vorteile:
- Offene, freie Querschnittsfläche bis 96% gegenüber nur

ca. 40% bei der konventionellen Siebtrommel
- Dadurch Durchsatz grösster Luftmengen durch die Ware

und höchstmögliche Wärmeenergiezufuhr
- Wasserverdampfungsleistungen bis 300 kg/rrP, pro

Stunde
- Stabile, geschraubte Trommelmantelkonstruktion, kein

Schweissen und somit keine Werkstoffgefüge-Verände-
rungen in den vorbehandelten Teilen während der Ferti-
gung in der Trommel möglich. Auch weniger gut luftdurch-
lässige Vlies- bzw. Papierqualitäten oder Vliese mit hoher
Anfangsfeuchte lassen sich somit noch wirtschaftlich
trocknen.

- Bei der Trommelherstellung erfolgt ein Aufheizen bis
300 °C mit anschliessender 75stündiger Entspannungs-
phase bei ständiger Trommelrotation und nachfolgendes,
numerisch gesteuertes Schleifen. Dadurch höchste Rund-
laufgenauigkeit der Trommel.

- Durch die stabile Trommelmantelkonstruktion sind hohe
Unterdrücke in der Trommel bis 3000 mm WS möglich.
Fleissner baut Ausführungen für niedere, mittlere und
höchste Unterdrücke.

- Auslegung der Trommeln für Produktionsgeschwindig-
keiten bis 2200 m/min.

- Durch Berücksichtigung aller strömungstechnischen Ge-
setze in Kanälen und Haube wird eine höchstmögliche
Temperaturgenauigkeit über die Arbeitsbreite und über
den Trommelumfang erreicht.

- Je nach geforderter Leistung sind zwei Ausführungen
möglich:
- Grossanlagen-Ausführung mit Berücksichtigung von

Kundenwünschen und Platzverhältnissen
- Kompaktausführung

- Folgende Standarddurchmesser werden geliefert:
1500 mm, 1900 mm, 2600 mm, 3000 mm, 3650 mm,
4200 mm, 4800 mm, 5400 mm. Spezielle Anforderungen
werden durch Sonderkonstruktionen berücksichtigt.
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- Arbeitsbreiten bis 11 000 mm
- Elektrische Arbeitsbreitenverstellungen in der Trommel

für unterschiedliche Warenbreiten während des Betrie-
bes. Somit Optimierung der Trocknungsleistung. Die Ar-
beitsbreitenverstellung ist auch nach Jahren noch funk-
tionsbereit.

- Alle Trommeln werden mit aussenliegenden, frei zugäng-
liehen Wälzlagern geliefert.

- Durch die grosse, freie Querschnittsfläche der Trommel
wird eine Migration von Bindemitteln und Farbstoffen bei
chemisch verfestigten Vliesstoffen vollkommen vermie-
den.

- Einsatzgebiete sind wasserstrahlverfestigte/spunlaced
Vliesstoffe, nassgelegte Vliese, Teebeutelpapier, Filter-
papier, Vliese für hygienische und medizinische Zwecke
und spunbonded Vliese für Teppichträger. Für alle Vliese
von 8 bis 3000 g/rrP geeignet.

- Kombination der Trommeln mit federgespannten Metall-
oder Plastik-Siebgewebeüberzügen möglich. Diese Siebe
können innerhalb kurzer Zeit ausgetauscht werden, ohne
Lagerdemontage oder andere Umbauarbeiten.

- Berührungslose, wartungsfreie Dichtungen in und an der
Trommel.

- Pneumatische Öffnung der Gehäuse/Trommel-Dichtung
auf der Bedienseite und an Ein- und Auslauf.

- Eingebaute Reinigungsvorrichtung (für Dampf, Druckluft
oder Hochdruckwasser).

- Einwandfreie Zugänglichkeit derTrommel und Luftkanäle.
- Ausgereifte Konstruktion für elektro-mechanisches Weg-

fahren der Haube von derTrommel (Ausführung nach ort-
liehen Gegebenheiten).

- Hochwirksame Wärmedämmung aller heissen Bauteile,
einschliesslich Bedienseite derTrommel.

- Anordnung von grossen Radialventilatoren mit optimalen
Wirkungsgraden, die nur durch das Fleissner-System er-
reicht werden. Durch die stufenlose Drehzahlregelung
kann die Luftgeschwindigkeit optimal der jeweiligen Wa-
renqualität angepasst werden.

- Saugzugbegrenzungen innerhalb der Trommeln, dadurch
einwandfreier, automatischer Warentransport durch die
Anlage auch beim Anfahren der Maschine.

- Führungsseile (auf Wunsch) zur Warenführung von oder
zu den angrenzenden Maschinen.

- Nur durch die wirtschaftlich arbeitende Fleissner-Abluft-
feuchtemess- und Regelanlage kann höchste Wirtschaft-
lichkeit des Trocknungsprozesses erzielt werden.

- Der Trommelantrieb hat keine offenliegenden Getriebe-
räder. Der Trommelantrieb besteht aus geschlossenen
Aufsteckgetrieben mit angeflanschtem Motor. Durch die
Bauelemente-Konstruktion ist eine spätere Änderung des
Geschwindigkeitsbereiches ohne grossen Aufwand mög-
lieh.

- Die Temperaturregelung umfasst nicht nur die Regelung
der Trocknungstemperatur, sondern auch die Regelung
der Übertemperatur, von Aufheizungs- und Abkühlungs-
Prozessen der Trommel sowie die Verriegelung zwischen
Trommelantrieb, Ventilatorenantrieb und Heizung.

- Alle Heizungssysteme (Dampf, Elektro, Thermoöl, Gas,
usw.) sind anwendbar.

- Service und Beratung überall in der Welt sind mit dem Na-
men Fleissner eng verbunden.

Fleissner GmbH + Co., D-6073 Egelsbach

Technische Textilien

Erstaunliche technische Textilien

l/l//'e ma/? aus Fasern e/'n F/ugzeug baut
Von Kohlenstoffasern und Aramiden - Überraschung bei

3000 Grad - Der Verbund bringt's - Radarwellen werden
«verschluckt»

Chemiefasern, die in ihrer relativen Festigkeit selbst einen Stahlfaden um

ein Mehrfaches übertreffen, sind ein Beispiel aus dem Bereich der erstaun-

liehen technischen Textilien. In Verbindung mit Kunstharz liefern sie einen

Werkstoff, der sich hervorragend für den Flugzeugbau eignet. Unser Foto

zeigt eine universell einsetzbare Imprägnieranlage in Aktion. Damit kön-

nen Gewebe aus unterschiedlichem Material (Glas, Kohle, Aramid) in un-

terschiedlichen Stärken, Breiten, Garnstellungen und Webarten vorimprà-

gniert werden. Im Bild wird ein Harz-Flärter-Gemisch in die Anlage einge-

spritzt. Die höchst genaue Dosierung garantiert hochbelastbare Bauteile

für die Flerstellung eines Amphibienflugzeuges, des «Seastar» von Dormer.

Nach Feststellung von Gesamttextil machen technische Textilien inzwi-

sehen ein Fünftel der Textilproduktion in der Bundesrepublik aus.

Februar 1990 Foto: Gesamttextil/Peter Windstosser

Technische Textilien revolutionieren den Flugzeugbau. In

Verbindung mit Kunstharz bilden sie Werkteile, deren Stabi-

lität diejenige herkömmlicher Metallkonstruktionen über-

trifft. Ausserdem ist das neue Material aus Chemiefasern

viel leichter, ein Vorteil, der in der Luft- und Raumfahrt vie

bedeutet.

Gest/ebb Asbesfersafz

Gesucht wurden flammhemmende Fasern, Ersatzstoffe fur

Asbest, aber auch einfach noch bessere Werkstoffe. Mit de
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